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(54) Kältegerät

(57) Bei einem Kältegerät (10), sowie einem
Nofrostkühl- oder Gefriergerät oder dergleichen, mit
einem wärmeisolierenden Gehäuse (11) und wenig-
stens einer daran angeschlagenen Tür (12), wobei
innerhalb des Gehäuses wenigstens ein durch einen
Ventilator (15) mit Kaltluft beaufschlagter Lagerung zur
Aufnahme von Lagergut und ein zur Aufnahme eines
Verdampfers (14) dienender, von einer Verblendung
(13) abgedeckter Verdampferrahmen (18) vorgesehen

ist, in welchem die elektrischen Anschlußleitungen
(14.2,15.1) für Gerätekomponenten wie den Ventilator
(15), eine Verdampferheizung (14.1), eine Steuerelek-
tronik oder dergleichen mit der elektrischen Span-
nungsversorgung des Gerätes kontaktiert sind, ist die
Kontaktierung der Gerätekomponenten (14,15) mit der
elektrischen Spannungsversorgung zumindest im Nah-
bereich der Tür (12) vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kältegerät, wie ein
Nofrost-Kühl- oder -Gefriergerät oder dergleichen, mit
einem wärmeisolierenden Gehäuse und wenigstens
einer daran angeschlagenen Tür, wobei innerhalb des
Gehäuses wenigstens ein durch einen Ventilator mit
Kaltluft beaufschlagter Lagerraum zur Aufnahme von
Lagergut und ein zur Aufnahme eines Verdampfers die-
nender, Aggregateraum vorgesehen ist, in welchem die
elektrischen Anschlußleitungen für Gerätekomponen-
ten wie den Ventilator, eine Verdampferheizung, eine
Steuerelektronik oder dergleichen mit der elektrischen
Spannungsversorgung des Gerätes kontaktiert sind.
[0002] Bei bekannten Nofrostkühl- oder Nofrostge-
friergeräten ist in deren wärmeisolierenden Gehäuse
ein durch eine wärmeisolierende Trennplatte abgeteilter
Aggregateraum vorgesehen, innerhalb welchem ein
Lamellenverdampfer, ein diesen zwangsweise belüften-
der Ventilator, eine zum Abtauen des Verdampfers die-
nende elektrische Widerstandsheizung oder
dergleichen angeordnet ist. Zur elektrischen Kontaktie-
rung des Ventilators und der Verdampferheizung ist an
der Gehäuserückwand eine Anschlußleiste vorgese-
hen, mit Hilfe welcher die elektrischen Anschlußleitun-
gen der Geräteaggregate mit der elektrischen
Spannungsversorgung des Gerätes verbunden sind.
Durch die an der Rückwand des Gehäuses vorgese-
hene elektrische Anschlußleiste ist nicht nur aufgrund
der bei den Anschlußarbeiten für das Montagepersonal
zu überwindende Gehäusetiefe die Anschlußarbeit
erschwert sondern zugleich auch die Sicht auf die
Anschlußleiste und somit die Zuordnung ihrer
Anschlußkontakte auf die Leitungspole der Anschlußlei-
tungen eingeschränkt, wodurch eine potentielle Fehler-
quelle für die zu tätigenden elektrischen
Anschlußarbeiten geschaffen ist. Außerdem ist eine in
der Großserienfertigung oftmals durchgeführte Sicht-
prüfung im Hinblick auf eine funktionsgerechte Installa-
tion der elektrischen Anschlußleitungen an der
elektrischen Steckerleiste nur umständlich möglich.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
ein Kältegerät gemäß dem Oberbegriff des Anspruches
1 mit einfachen konstruktiven Maßnahmen derart zu
verbessern, daß die elektrischen Anschlußarbeiten für
die Gerätekomponenten erheblich vereinfacht sind.
[0004] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung
dadurch gelöst, daß die Kontaktierung der Gerätekom-
ponenten mit der elektrischen Spannungsversorgung
zumindest im Nahbereich der Tür vorgesehen ist.
[0005] Durch die Kontaktierung bei Gerätekompo-
nenten, welche beispielsweise in Form einer Anschluß-
leiste durchführbar ist, im türnahen Bereich sind die
Anschlußarbeiten zur Kontaktierung der Gerätekompo-
nenten deutlich erleichtert und somit auch zeitsparend
durchführbar. Darüber hinaus befindet sich die Kontak-
tierungsstelle nunmehr im unmittelbaren Sichtbereich
des Montagepersonals, wodurch die Qualität der elek-

trischen Anschlußarbeiten deutlich verbessert ist und
zugleich die Fehlermöglichkeiten erheblich reduziert
sind. Ferner ist auch im Hinblick auf eine Qualitätskon-
trolle eine Sichtprüfung möglich, anhand derer eventu-
elle Kontaktierungsfehler oder aber unsachgemäße
Kontaktierungsvorgänge zielsicher und zweifelsfrei
erkannt werden können.

[0006] Nach einer bevorzugten Ausführungsform
des Gegenstandes der Erfindung ist vorgesehen, daß
zur elektrischen Kontaktierung im Nahbereich der Tür
ein zurückgesetzt ausgebildeter Aufnahmeraum freige-
spart ist.
[0007] Hierdurch ist bereits ein gewisser Schutz,
insbesondere vor ungewollten mechanischen Beein-
trächtigungen der elektrischen Schnittstelle zwischen
den Anschlußleitungen der Gerätekomponenten und
der geräteseitigen elektrischen Kontaktierungsmaßnah-
men geschaffen.
[0008] Gemäß einer weiteren bevorzugten Ausfüh-
rungsform des Gegenstandes der Erfindung ist vorge-
sehen, daß der Aufnahmebereich durch eine
nischenähnlich ausgebildete Vertiefung gebildet ist.
[0009] Durch die Schaffung eines derartigen Auf-
nahmebereiches ist die elektrische Kontaktierungs-
schnittstelle zwischen den elektrischen
Anschlußleitungen der Gerätekomponenten einerseits
und der geräteseitigen elektrischen Spannungsversor-
gung andererseits auf einfache Weise umfassend vor
ungewollten mechanischen Beschädigungen
geschützt, da die elektrische Schnittstelle innerhalb des
Aufnahmeraumes der Vertiefung angeordnet ist. Dar-
über hinaus verhindert die Vertiefung bereits in einen
gewissen Umfang eine Berührung der spannungsfüh-
renden Kontaktierungselemente. Für den Fall, daß die
Vertiefung von einer Abdeckung überdeckt ist, ist auf
kostengünstige Weise eine Berührung der spannungs-
führenden Kontaktierungselemente stets sicher verhin-
dert. Außerdem ist durch die Anbringung der
Kontaktierungsschnittstelle innerhalb der Vertiefung
trotz der vor dem Ausschäumvorgang des Gerätege-
häuses vorzunehmenden elektrischen Installation die
Möglichkeit geschaffen, daß für die Abstützung wäh-
rend des Ausschäumvorganges des Gehäuses notwen-
dige Stützwerkzeug, in Form eines Schäumkerns,
ungehindert zur Abstützung des Kunststoffinnenbehäl-
ters einbringen zu können, da die elektrische Kontaktie-
rungsschnittstelle außerhalb des Aggregateraumes und
somit außerhalb des Stützbereiches des Stützwerkzeu-
ges liegt. Ferner ist durch die von der Vertiefung aufge-
nommene Kontaktierungsschnittstelle eine potentielle
Verletzungsgefahr eines Kundendienstmechanikers
zumindest weitestgehend herabgesetzt.
[0010] Besonders rasch durchführbar sind die elek-
trischen Anschlußarbeiten, wenn nach einer nächsten
vorteilhaften Ausgestaltung des Gegenstandes der
Erfindung vorgesehen ist, daß die Vertiefung zur Auf-
nahme einer mit Steckkontakten ausgestatteten Stek-
kerleiste dient.
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[0011] Besonders sicher gehalten und besonders
rasch positionsgenau montierbar ist die Steckerleiste,
wenn nach einer nächsten vorteilhaften Ausgestaltung
des Gegenstandes der Erfindung vorgesehen ist, daß
die Vertiefung von einem Formteil ausgekleidet ist, wel-
ches Aufnahmen zur Halterung der Steckerleiste auf-
weist.

[0012] Besonders sicher vor unbefugtem Zugriff ist
die elektrische Schnittstelle zwischen den elektrischen
Anschlußleitungen für die Gerätekomponenten und der
elektrischen Spannungsversorgung des Gerätes
geschützt, wenn nach einer letzten bevorzugten Aus-
führungsform des Gegenstandes der Erfindung vorge-
sehen ist, daß die Vertiefung hinter einer zur
frontseitigen Abdeckung des Aggregateraumes dienen-
den, abnehmbar angeordneten Verblendung vorgese-
hen ist.
[0013] Die Erfindung ist in der nachfolgenden
Beschreibung anhand eines in der beigefügten Zeich-
nung vereinfacht dargestellten Ausführungsbeispieles
erläutert.
[0014] Die einzige Figur zeigt einen Haushaltsno-
frost-Gefrierschrank mit in dessen Deckenwandung vor-
gesehener Vertiefung zur Aufnahme einer
Anschlußsteckerleiste zur elektrischen Kontaktierung
der Gerätekomponenten.
[0015] Gemäß der einzigen Figur ist ein Haus-
haltsnofrost-Gefrierschrank 10 mit einem wärmeisolie-
renden Gehäuse 11 und einer einer verschwenkbar
daran gelagerten, ebenfalls wärmeisolierenden Tür 12
gezeigt, über welche ein Gehäuseinnenraum zugäng-
lich ist. In den Gehäuseinnenraum ist eine als soge-
nannte Tauwasserauffangschale ausgebildete
wärmeisolierende Trennplatte 13 eingebracht, welche
als Träger eines Lamellenverdampfers 14 mit einer als
Widerstandsheizung ausgeführten Heizeinrichtung
14.1 dient, welche eine elektrische Anschlußleitung
14.2 aufweist, an deren freien Ende ein Anschlußstek-
ker 14.3 vorgesehen ist. Der Lamellenverdampfer 14 ist
von einem Ventilator 15 zwangsbelüftet, welcher mit
elektrischen Anschlußleitungen 15.1 ausgestattet ist,
deren freies Ende mit einem Anschlußstecker 15.2
bestückt ist. Die als Träger für den Lamellenverdampfer
14 dienende Trennplatte 13 unterteilt den Gehäusein-
nenraum in einen unterhalb der Trennplatte 13 liegen-
den Gefrierraum 16 mit darin angeordneten
Aufnahmefächern 17 und einem über der Trennplatte
13 vorgesehenen Aggregateraum 18 zur Aufnahme des
Lamellenverdampfers 14 und des Ventilators 15. Dieser
Aggregateraum 18 ist bei geöffneter Tür 12 über eine
abnehmbar gehalterte Verblendung 19 zugänglich.
[0016] Sowohl der Aggregateraum 18 als auch der
Gefrierraum 16 ist durch eine einstückig durch spanlose
Formgebung einer Kunststoffplatine geformte Innenver-
kleidung 20 ausgekleidet, welche an ihrem Deckenab-
schnitt 21, im Nahbereich der Tür 12 eine Aussparung
22 aufweist. Die Innenverkleidung 20 ist mit einer durch
Aufschäumen erzeugten, adhäsiv wirkenden Wärme-

isolationsschicht 23 mit einer Außenverkleidung 24 zu
dem zumindest weitestgehend formsteifen Gehäuse 10
verbunden. Innerhalb der Wärmeisolationsschicht 23 ist
eine, eine Vertiefung ausbildende gehäuseartige Auf-
nahme 25 mit einer Gehäuseöffnung 26 eingebettet,
deren Öffnungsränder in die Aussparung 22 eingreifen.
Die Aufnahme 25 weist einen bezüglich des Deckenab-
schnitts 21 vertieft zurückgesetzten Aufnahmeraum 27
auf, innerhalb welchem Haltemittel 28 in Form von Rast-
haken oder dergleichen angeordnet sind, welche zur
Halterung einer elektrischen Steckerleiste 29 dienen.
Diese ist mit nicht gezeigten elektrischen Leitungen an
die elektrische Spannungsversorgung des Gefrier-
schrankes 10 angeschlossen und weist mehrere in
Reihe nebeneinander liegende Steckplätze mit Steck-
kontakten auf, welche bezüglich der Öffnung 26 aus
Gründen der Berührsicherheit zurückversetzt angeord-
net und innerhalb eines Kunststoffgehäuses vorgese-
hen sind. Die elektrische Steckerleiste 29 mit ihren
Steckplätzen dient als elektrische Schnittstelle für die
innerhalb des Aggregateraums 18 vorgesehenen Gerä-
tekomponenten wie den Ventilator 15 oder der zur
Abtauung des Lamellenverdampfer 14 dienenden, elek-
trischen Heizeinrichtung 14.1, welche mit anhand der
an ihrem elektrischen Anschlußleitungen 15.1 bezie-
hungsweise 14.2 vorgesehenen Anschlußsteckern 15.2
beziehungsweise 14.3, welche durch von einem Kunst-
stoffgehäuse umgebenen Steckkontakte gebildet sind,
in die Steckplätze der Steckerleiste 29 einbringbar und
mit den darin angeordneten Steckkontakten kontaktier-
bar sind, wodurch die Gerätekomponenten an die
Spannungsversorgung des Gefrierschrankes 10 ange-
schlossen sind.

Patentansprüche

1. Kältegerät, wie Nofrost- Kühl- oder -Gefriergerät
oder dergleichen, mit einem wärmeisolierenden
Gehäuse und wenigstens einer daran angeschla-
genen Tür, wobei innerhalb des Gehäuses wenig-
stens ein durch einen Ventilator mit Kaltluft
beaufschlagter Lagerraum zur Aufnahme von
Lagergut und ein zur Aufnahme eines Verdampfers
dienender Aggregateraum vorgesehen ist, in wel-
chem die elektrischen Anschlußleitungen für Gerä-
tekomponenten wie den Ventilator, eine
Verdampferheizung oder dergleichen mit der elek-
trischen Spannungsversorgung des Gerätes kon-
taktiert sind, dadurch gekennzeichnet, daß die
Kontaktierung der Gerätekomponenten (14, 15) mit
der elektrischen Spannungsversorgung zumindest
im Nahbereich der Tür (12) vorgesehen ist.

2. Kältegerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß zur elektrischen Kontaktierung im
Nahbereich der Tür (12) ein zurückgesetzt ausge-
bildeter Aufnahmebereich freigespart ist.
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3. Kältegerät nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß der Aufnahmebereich durch eine
nischenähnlich ausgeführte Vertiefung (27) gebil-
det ist.

4. Kältegerät nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die Vertiefung (27) in der Decke (21)
des Aggregateraums (18) vorgesehen ist.

5. Kältegerät nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, daß die Vertiefung (27) zur Auf-
nahme einer mit Steckkontakten ausgestatteten
Steckerleiste (29) dient.

6. Kältegerät nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daß die Vertiefung (27)
von einem Formteil (25) ausgekleidet ist, welches
Aufnahmen (28) zur Halterung der Steckerleiste
(29) aufweist.

7. Kältegerät nach einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, daß die Vertiefung (27)
hinter einer zur frontseitigen Abdeckung des Aggre-
gateraums (18) dienenden, abnehmbar angeordne-
ten Verblendung (19) vorgesehen ist.
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